Nr. 2160. a 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Tenn zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedikion (Dberbergafie 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalteu angenommen. 


Dienſtag, 24. November. M 


br.) 2 1863. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Ilgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23. November, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 23. Novbr.“) Abgeordnetenhaus. In 
Bezug auf den von den Abgeordneten Schulze De⸗ 
litzſch, v. Carlowitz und Genoſſen eingebrachten Len ⸗ 
trag wegen Ernennung einer Commiſſion zur In: 
terſuchung der bei den letzten Wahlen vorgekomme⸗ 
nen Beeinfluſſungen iſt eine Schlußberathung be 

chloſſen worden. Die Abgeordneten Aßmann und 
v. Forckenbeck find zu Referenten ernannt. Der Kriegs . 
Minifter v. Roon bringt das Militairgeſetz ein und 
fügt binzu: Dieſe Frage habe eine politiſche Bedeu⸗ 
tung erhalten, fie ſei aber that ſächlich nur eine tech⸗ 
niſche. Coneeſſionen ſeien ſchon früher gemacht und der 
urſprüngliche Plan modiſieirt worden. Die Präſenzzeit 
ſei factiſch vielfach verkürzt, der Zuſchlag aufgegeben. 
Daß eine zweijährige Dienſtzeit populair wäre, ſei na . 
türlich, vorläufig aber noch nicht zulaffig, und ob fie es 
künftig werde, ſei eine Frage der Zukunft. Der 
Kriegs miniſter ſtellt anheim, den Geſetzentwurf einer 
befondern Commiſſion zu überweifen. 

Abg. v. Forckenbeck: Die Vorlage ſei bekannt, 
frühere Einwendungen wären darin unberückſichtigt 
geblieben. Wenn die Geſetzesvorlage gedruckt werde, 
ſei vielleicht eine Schlußberathung möglich. 


Angekommen 23. Nov., Abends 8 Uhr. 
Berlin, 23. Nov. Wie „Kreuzzeitung“ meldet: 
Es find etwa 10 Ernennungen zu Mitgliedern des 
Serrenhauſes aus Milerhöchftem Vertrauen erfolgt; 
namentlich Caprivi, Heffter, Profeſſor Leo, Baron 
v. Hertefeldt, Geheimer Rath v. Krocher, Präſident 
v. Senden, Geheimer Rath v. Ramin. 


Angekommen 10 Uhr Abends. 
e Stockholm, 23. Novb. Nachm. Die Regierung 
bat im Reichstag ein neues Extra ⸗Creditiv von drei 
Millionen zu Kriegsrüſtungen verlangt. Es herrſcht 
Mißtrauen gegen Konig Chriſtian und Erbitterung 
gegen den Erbprinzen von Nuguſtenburg. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Deutſchlaub. 

Berlin, 23. Nov. Der Frankfurter Senat hat die Aus 
erkennung des Ecbprinzen von Auguſteuburg beſchloſſen. — 
In der ſächſiſchen Abgeordnetenkammer iſt eine Interpellation 
an das Ministerium eingebracht, welche daſſelbe um Auskunft 
darüber erſucht, mit welchen Mitteln die Regierung das Recht 
Schleewig⸗Polſtelus zu ſchützen Willens ſei. 

— Wie treffend die Auführungen des Abgeordneten 
Virchow gegen die Rede des Abgeordneten Wagener (Neu⸗ 
Stettin) geweſen, beweift folgender Wortlaut des Kammer⸗ 
berichte der feudalen „Correſpondenz“: „Profeſſor Virchow 
bocirt die Aeußerungen des Abgeordneten Wagener gegen den 
Verfaßſungseid (aber fein Eid als Königlicher Beamter 7). Er 
überlaſſe ihm die Genoſſenſchaft Laſſalle's (und wir Herrn 
Virchow die Geneſſenſchaft der demokratiſchen Bumwler!) 
und glaube, daß Jemand, der Königliche Dictatur predige 
(Spandau wäre für unverſchämte Profeſſoren nicht übel!) 
nicht der Ratbgeber der Miniſter fein ſolle. Der Profeſſor 
der Anatomie bemüht ſich darauf, die juriſtiſchen Faculläts⸗ 
Gutachten zu vertheidigen und das Haus möge fragen, ob es 
ſich mit dem Gewiſſen der Regierung vertragen könne, auf 
der betretenen Bahn fortzugehen. Er hat die Unverſchämt⸗ 
beit, dem Miniſter des Innern zwei Broſchüren des Preß⸗ 
Vereins anzubieten, da er nicht immer genau unterrichtet ſei.“ 

— Der Stand der, Preußiſchen Staatsſchuld beziffert 
fig nach dem Etat pro 1864 auf 264,835,704 Thlr. 11 Sar. 
u . gegen 254,154,840 Tylr. 11 Sgr. 7 Pf. im Jahre 1863, 
derlich 7,680,861 Tolr. mehr. Zur Verzinſung ſind erfor⸗ 
Tolr 40490 616 Tülr. 20 Sgr. 9 Pf. gegen 10 232413 
27 Sor Sar, 3 Pf. im Jahre 1863, alſo 207,203 Thlr. 
Staatsſchl Pf. mehr. Auf die Tilgung der Allgemeinen 
det werben den ſollen 4,249,236 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. verwen⸗ 
er Die unverzinsliche Slaatsſchuld — in Kaſſen⸗ 
15,842,347 Tor beträgt wie im Jahre 1863 zuſammen 
En 4, Busta r. Seit dem Beſtehen des fetzigen Verfaſ⸗ 
340 ae in Preußen iſt der Staats-Bebarf von 

ahr zu Jab 1 und zwar nach den Budgets folgendermaßen 
angewachſen; 1849 91, Mill. Tple. — 1850; 93, Mill. Tele. 
— 1851: 93, Miu, Ele. — 1852: 96, Mil. Thlr. — 
1853: 101, Mid. Tür. — 1854: 107, Mill. Thlr. — 
1855; 109, Mill. Tolr. — 1856; 116, Mill. Zul, — 
1857: 120, Mill. Tir. — 1858: 126,, Wal, Tolr. — 
1859; 13 Mil. Tür. — 1860; 136, Weil. Thlr. — 
1861: 139, Mill. Thlr. — 1862; (139,5) Mill. Tylr. — 
1863: (139,5) Mill. Tylr. — 1864: (14, Mill. Tötr. 
Allerdings hat auch die Volkszabl zugenommen. Sie iſt in 
der angegebenen Periode von 16,300,000 auf 18,400,000 
Menſchen geſtiegen. Darnach erhalten wir denn folgende 
Verhältnißzahlen: Zunahme der Bevölkerung 13 pCt. — Zu- 
nahme der Staats⸗Ausgaben 57 pCt. Die Ausgaben ſiad 
Wehr denn viermal ſtärker gewachſen als die Einwohner, 
Sahl, und es iſt bekanut, daß der Bedarf mit der definitiven 
Annahme des Planes zur Umgeſtaltung der Armee noch um 
viele weitere Millionen anwachſen wird. 

— Aus Pleſchen, den 17. November, ſchreibt man der 


Jeitung. 


Frankreich. 

— Das Geſchwader der Panzerſchiffe iſt am 9. d., von 
Madeira kemmend, nördlich an den canariſchen Juſeln er» 
ſchienen. Es ſollte Fortadentura, Lancerote, Gomera und 
Ferro beſuchen, in Teneriffa Waſſer und Kohlen einnehmen 
und dann direct nach Cherbourg zurückkehren. 

Der Supplementar⸗Credit pro 1863, deſſen Feſtſtellung 
der Staats cath zu prüfen hat, beirägt, laut France, im 
Ganzen 91. Millionen, wovon 60 aufs ordentliche und 31 
aufs außerordentliche Budget kommen. Kriegs- und Marne⸗ 
Miniſter find es vorzugsweiſe, die für die Mexico-Expedition 
dieſer Zuſchüſſe bedürfen. 

MNußland und Polen. 

O Warſchau, 22. November. Die angemeldete Hin⸗ 
richtung eines Beamten der revolutionären Behörde hat 
geſtern früh unter großem Aufwand von Militairkräften ftatt- 
gefunden. Natürlich fehlte es dabei auch nicht an der Mili⸗ 
tairmufil. Das auweſende Publikum war, wie immer bei 
ſolchen Fällen, zahlreich, und die Theilnahme für, den Hinge⸗ 
richteten wurde ungeſtört bekundet. — Außer der zuletzt ge⸗ 
meldeten Verhaftung mehrerer angefegener Bürger find noch 
viele andere ſolcher eingezogen worden. Der größte Theil der 
zuletzt eingezogenen beſteht aus Rechtsanwälten, Notaren und 
Richtern; auch ein Vice-Procurator des Appellationsgerichts 
iſt dabei. Die Rechtsanwälte gebören zu den angeſehenſten und 
am meiſten beſchäfligten in Warſchau. — Die Contribulious⸗ 
Auferlegung iſt bereits im Lande in vollem Gange und der 
„Dziennik powszechny“ ſelbſt meldet, daß in einem Städtchen 
der Bürgermeiſter 100 Rubel und jedes Haus 10 Rubel zah⸗ 
len mußten, weil in der Nähe des Städtchens ein getödteter 
Soldat gefunden wurde. Ein anderes Städtchen mußte, wie 
das amiliche Blatt ſagt, dafür Contributton zahlen, daß be- 
waffgete Iaſur zenten die Amts-Kaſſe wegnah nen. — In 
Auzuſtewoſchen wird die Adreſſeufabritatiou in Durawıcff- 
ſcher Weiſe betrieben. So z. B. ließ ein Oberſt die Bürger 
Suwalts auf den Markiplas zuſaamentreieen, und ıyaen 
eine mit Flüchen gewürzte Serafpredigt haltend und darauf 
hinweiſend, daß mehrere ih er Nachbaren, auf deren Unter⸗ 
würfigkeit nicht zu zählen iu, daſür im Sefängniß figen, for 
derte er die Bürger auf, Aorejlen zu unterſchreiben, uad zwar 
die chriſtlichen Burger befonderd und die jüdiſchen beſonders. 
Drei Tage darauf waren die Adreſſen fertig. — Während 
ſolches in den von den Raſſen beſetzten Städten vorgeht, 
dauern die Kämpfe fort. — Vergeſteru iſt ein Inſurgenten⸗ 
Auführer nebſt ſeinen zwei A lutanten gefangen nach der 
Citadelle gebracht worden. Es fol Jeziersti, wie die Eineo, 
Zychlinski, wie die Anderen behaupten, geweſen fein. — Bei 
Erſtrebuat der Aoreſſe in Nieszawa ſiad zwei dort weılende 
preußiſche Staatsangehörige unter der allgemeinen Drohung 
zur Uaterſchrift aufgefordert worden, und ihre Staatsange⸗ 
hörigteit als Grund der Ausſchließung nicht angenommen, 
Die Herren fuhren nach dem nahen Toorn und beklagten ſich 
telegraphiſch in Berlin mit der Bitte um 98 iſung, ob fie 
darauf beharren können, von den Aoreſſenmachern unbehelligt 
zeluſſen zu werden. Es wurde ihnen dieſes narürlich deſtä⸗ 
tigt, und fie traten dann, nach Nicszawa zurückgekehrt, dem 
Officier, der ihnen ihre Uaterſchcift abforderte, mit dem Be⸗ 
ſcheid ihrer Regierung entgegen. Der Officter äußert feine 
Verwunderung darüber, daß die Herren ſo viel Lärm gemacht 
gaben. — Die Proviant-Veferung für das Militair, für dle 
lein offener Lieferant ſich meldete, iſt einer geheimen Com⸗ 
paguie zuerkaunt worden, und ein im Dienſte ſte hender ruſſt⸗ 
ſcher Oberſt hat den Namen daz hergegeben. Dieſer Ooerſt, 
ein der Sache Übrigens gewachſener Maan, fol au h das Ge⸗ 
ſchäft für die gebeim bleibende Geſellſchaft Leiten. Der Mehl⸗ 
bedarf beträgt 600,000 Tſchelwert. 

— Die ſtand rechtlichen Hinrichtungen werden unter dem 
letzgen Syſtem in Polen immer häufiger. So iſt in Nadzyn 
(Gub. Lublio) am 6. Nov. der Edelman Zabielskt als „Mör⸗ 
der eines ruſſiſchen Unteroffisiers“, in Lerzyca (Hud. War⸗ 
ſchau) am 9. d. Franz Owczarek „wegen Staatsverbrechen“, 


in Lomza (Gub. Auguſtow) Trzeinski und Dominik, als 
„Hängegendarmen“ gehängt worden. Aus der Feſtung Neu⸗ 


[glorgiewek (ruſſiſche Bezeichnung für Modlin) iſt der Ban⸗ 


tenführer Orlik auf Befehl des Statthaltes nach Przaſuyſz 
(Gub. Plock) geſchickt worden, woſelbſt an ihm das Todes⸗ 
urtheil vollzogen werden ſoll. — Dieſen Hinrichtungen von 
Seiten der Ruffen ſtehen zahlreiche „Executionen“ von Seiten 
der Polen gegenüber. 


Danzig, den 24. November. 

„In der geſtrigen Wahlmännerverſammlung, in welcher 
185 Wahlmänner anweſend waren, wurde Herr Gutsbeſitzer 
Plehn auf Morroczyn wit 137 Stimmen als Candidat für 
die Nachwahl aufgzeſtellt. Näheres in drr Abend nummer. 

* Am 21. November, als am Todestage des verewigten 
Conſiſtorialrath Bresler, wurden aus der „Bresler⸗Stif⸗ 
tung“ an acht hieſige hilfsbedürftige Lehrerwittwen 38 Thlr., 
und zwar an 6 je 5 Thlr., an 2 je 4 Tylr. ſtatutenmäßig ver⸗ 
theilt. Das Capital der genannten Stiftung, welches in dem 
letzten Jahre leider keinen neuen Zuſchuß von Wohlthätern 
erhalten, beläuft ſich gegenwärtig auf die Summe von 
1090 Thlr., welche in zinstragenden Papieren angelegt find. 

Marienwerder, 17. November. (G.) Auf der Tages- 
ordnung des zum 30. d. M. anberaumten Kreistages ſtehen 
unter Anderm auch nachſtehende Sachen von allgemeinerm 
Intereſſe: „Ermittelung einer Perſöalichkeit. welche die Dar⸗ 
ſtellung der geschichtlichen Eatwickelung des Kreiſes“ würde 
übernehmen können und „Antrag des Herrn Kreisſtandes 
Weißhaupt⸗Rothhoff in Betreff der Verwendung der zur 
Unterfiügung der überſchwemmten Niederungsbewo zner ia den 
Jahren 1829, 1844 und 1855 durch freiwillige Beiträge auf⸗ 
gekommenen Geldunterſtützungza.“ 


Vermiſchtes. 

Napoleon ſitzt blaß und matt im Lehnſtuhle; ihm ge⸗ 
enüber der kleine Bucklige als Doctor, den Hut auf den 
nien, den Patienten mit forſchendem Blicke fixirend. Napo⸗ 

leon III. ſagt: „Ich habe es mit Bomben und Revolutionen 
und Kugeln und Baionneten verſucht — alles umſonſt. Ich 
werde es jegt mit Schiedsrichterei verſuchen“. Dr. Punch: 
„Natürlich! Das ſag' ich Ionen ja ſeit 10 Jagren. Sie 
haben eine ſchlechte Coaſtitullon und brauchen Rahe und 
Frieden. Dies das Hauptbild des neueſten „Punch“. 

— Die legitime Herrihaft des ſchwarzen Fracks wird 
in der beginnenden Winterſaiſon zu Paris ſchwer erſchüttert 
werden. Die neue Mode bringt in der eleganten Welt die 
farbigen Fräcke zur Geltung, blaue namentlich für Honzeiten, 
wie man z. B. dieſer Tage erſt bei Vermäglung des Prafen 
d'Eſtourmel und des Herzogs v. Belluno geſehen Auf Bäl⸗ 
len wird man nur noch wenig ſchwarze, ſondern vorzugswelſe 
blaue und grüne Fräcke tragen; außerdem iſt prune de 
Monsieur ſehr en vogue. Der ſwarze Frack deyuupıer fi 
nuc noch bei officiellen Galadiners, bei Begränniffen, Abeno⸗ 
Couverſatiouen und bei ſonſtigen feierlichen Veraalaſſuagen, 

— König Ladwig don Bayern iſt am 12. d. in Algier 
eingetroffen. Er wird eine Villa in Maſtapha, einem Dorfe 
in der Nähe dieſer Stadt, beziehen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Helvoet, 18. Nov.: 
Courier, Brandhoff; — von Swinemünde, 20. Nov.: Hulda, 
Büſching, — von Oftmahoru, 16. Nob.: 4 Gezüſters, 
Wagemaker. 

Angelommen von Danzig: Ju Amſterdam, 19. 
Nev.: Lambert, Kramer; — in Srangemouty, 17. Nod.: 
Viargaret, Walſon; — in Dazenitowa, 7. Nov.: Ae tus, 
Steffen; — in Aaleſund, b. z. 2. Nobo: Früh ng, Weguer 
(aach Cyriſtiansſund), — ia Coriſtu a, 12. Nobo: Marie 
Kerſtina, Rasmuſſen; — in Rifder, I. Nov.: Eliſadeth W.rgüt, 
Irwine; — (uach London), — Otto, Z ÜUnec (nach Glaage⸗ 
mouth), — Rota, Larſen (nach Cardiff); — ia Weſt⸗Hartle⸗ 
pool, 17. Novor.: Margaret Reed, Reed; — in Liverpool 
17. November: Sophie, —; — in Leith, 17. Nov.: Fınzal 
(SD.), Campbell; — 18. Nov.: Urania, —; — in New: 
port Mon., 16. Nod.: Favocite, Pecmien. 

Copengazen, 18. Nobo. Geſtern ankerte auf hieſi zer 
Rhede: Bark „Dagemeifter Lü ingsdorf“, Fehlinz, von Daazig 
nach London. 

Leba, 18. Nov. Geſtern Abend 11 Uhr gerieth die engl. 
Brigg „Luna“, Trattles, in Whitby zu Hauſe, mit einer La⸗ 
dung Sleepers und fichtene Bauhölzer auf der Reiſe von 
Danzig nach London ca. 2½ Meile öſtlich von hier, in der 
Nähe von Koppalin, bei dicker nebliger Luft mit Rezen und 
Briſe auf den Strand. Die Manuſchaft iſt Heute Morgen vom 
Lande aus gerettet. Das Schiff voller Waſſer und georochen. 
Die Bergung des Javentars und der Ladung häagt von güa⸗ 
ſtiger Witterung ab, und hat der Capitain für das erſtere Ya 
des Werths als Bergelohn accordirt. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Die Pariſer Zeitung vom 24. October bringt unter 
ihren vermiſchten Nachrichten: 

„Seine Maleſtät Georg, König der Hell nen, der die aus⸗ 
gezeichneten Eigenſchaften des Hoff'ſchen Malz⸗Extractes aus 
der Brauerei Neue Wilhelmſtr. 1 in Berlin kennt, da daſſelbe 
ſeit langer Zeit als Tafelgetcänk ia dem Haushalt feines er- 
lauchten Vaters, des Peinzen Chriſtian von Dänemark, ein⸗ 
geführt und ſehr beliebt it, benutzte ſeinen Aufenthalt am 
kalſerlichen Hofe, eine Quantität dieſes wohlſchmeckenden Ge⸗ 
ſundheitsbieres aus dem hieſigen Generaldepot für Frankreich, 
Rue de l' Echſquier 38, zu entnehmen. Daſſelbe wurde den 
19. d. M. in den Tuilerien, wo Seine Maleſtät Wohnung 
genommen hatte, abgeliefert.“ 


Bekanntmachung. 

„Bufolge der Verfügung vom 16. November 
1863 iſt in das hier geführte Firmen Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Ign tz Wladi⸗ 
mir Pienkowski in Kagernik ein Handels⸗ 
geſchäft unter der Firma: 


J. W. Pienkowski 
betreibt. 7170] 
Loebau, den 16. November 1863. 


Königl. Kreis-Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von heute iſt in 

das bier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 

daß der Kaufmann Iſdor Tborner in Thorn 
daſelbſt ein Handelsgeſckäft unter der Firma: 


J. Thorner 
betreibt. ; 
Thorn, den 16. November 1863, 


Königliches Kreisgericht. 
1 Ab theilurg. 17171 
Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen köheren Töchterſchule ift 
die Stelle des 2. Oberlehrers zu beſetzen, wel⸗ 
cher den Unter icht in der deulſchen, engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache zu ertheilen befähigt 
fein muß. Das Gehalt beträgt 60 ge 


Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 


bei uns melden. 
Elbing, den 17. November 1863. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Nerfügung von heute iſt in 
das hier geführte Firmen⸗Reg'iſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Benjamin Wolf in Thorn 
daſelbſt ein Han delsgeſchäſt unter der Firma 

Ben. Wolf 
betreibt. n 1112 
Thorn den 16. November 1863. 


Königliches Kreis Gericht 


1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 
den 15. October 1863. t 

Die dem Franz Mench und feiner Ehe⸗ 
frau Mathilde geb. Alex gehörigen Beſi⸗ 
gungen und zwar: das kölmiihe Gut Neuhöfen 
o 14, abge⸗ſchätzt auf 7410 . 27 Gr 4 & 
und das bäuerliche Grundſtück Klein Grabau 
No. 10, abgeſchätzt auf 6779 „ 8 4 , 
zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


oll 
am 9. Mai 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 16254 


Die Thuringia in Erfurt 


verſichert Gebäude, Mobiliar und Waaren 
in den Städten wie auf dem Lande gegen Feuers⸗ 
gefahr zu billigen Prämien. Den Hypothe⸗ 
engläubigern gewährt ſie beſondern Schutz. 

„Trausportverſicherungen zu Waſſer u. 
zu Lande werden bei günſtigen Rabattbedingun⸗ 
gen lee 

ie ſchließt Lebensverſicherungen aller 
Art unter den liberalſten Bedingungen. 

Die Paſſagterverſicherung gegen Be 
ſchädigungen auf Neiſen aller Art zu billi⸗ 
9 wird dem reiſenden Publikum em⸗ 
pfohlen. 

Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 
willigſt jede näbere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, ſo wie die Agenten 

Secretair Sie laff, Danzig, Fl iſchergaſſe 88. 

Fr. r jun., Danzig, Reit⸗ 


ahn 13, 

Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 12. 
Siewert in Ludolphine bei Zoppot, 
David Gabriel in Elbing, 
Joh. Panneuberg in Marienburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Morgenroth in u a 
7 G. 5 770 1 Pr. S. 5 

rauz Nettig in Pr. Stargardt, 
G. Kahran - Marienwerder. 
Carl Braun in Graudenz, 
H. Willerbach in Garnſee, 
Wender in Rieſenburg. 15174] 


. ie Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


Petroleum - Lampen. 


Bei dem großen Conſum in Petroleum: 
Lampen bat ſich herausgeſtellt, daß die anfangs 
ſtark geſuchte engliſche oder amerikaniſche Waare 
bei Weitem von guter deutſcher Waare, 
ſowohl an Solivität, als an Eleganz u Billi keit 
übertroffen wird, und haben wir daher den Neit 
urſeres Lagers engliſcher Lampen bedeutend 
unter Koſtenpreiſen zum Ausverkauf geitelit. 
Gleichzeitig empfehlen unſer vollſtändig aſſor⸗ 
tires Lager tener und Berliner Petro⸗ 
leum⸗Lampen, worunter die beliebte Stob⸗ 
waſſer'ſche Wagre mit Fabrikſtempel, en gros 
und en detail, Küchen⸗ und Nacht⸗Lampen 
in Glas und Blech, mit und ohne Cylinder, 
5, 7 — 20 % pro Stück. Tiſchlampen mit 
„leilchglasſchirmen u. Cylindern von 25 Gr pro 
Stuck an, Flur⸗ und Arbettslampen mit 
Blechſchirmen 175 , Wandlampen von 20 
, an, Hängelampen von 172, 20, 25 
a, Galon⸗ und Geſellſchafts⸗Lampen, 
Wandarme, doppelarmige Luſtres 2c. 

Petroleum en gros und en detail. 
ertell & Hundius, 

Langgaſſe 72. 


Einreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt ſchriſtlich 
7144] 


17196 


| 
| 


FFC 


FEB 
IR 


Nach lampen, Handlampen ꝛc. 


Auch empfehle noch circa 50 Dtzd. amerik Brenner zu Fabrikpreiſen. 


us 


ÖGELEEESCECHEHE 


— 


CPE NEW TITAN 
Freundstücks Hötel in Elbing 


2x A 5 
Audverkauf von Petrolcum⸗Lampen. 
Um vor Ankunft der neuen Sendungen Petroleum⸗Lampen mein Lager etwas 
zu räumen, bin ich geſonnen, circa 40 Dizd. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen auszu⸗ 
verkaufen. Beſonders erlaube mir auf mein hübſches Lager ücht amerikaniſcher 


Campen aufmerkſam zu machen, wel ze ſich hauptſächlich zu Weihnachtsgeſchenken 5 
eignen dürften. Ferner empfehle: Zarmige Hängelampen, gewöhnliche Här gelampen, GB 


8 


9 


fred Schröter, 


Langenmarkt No. 18. 


a 
—— 
— 


(am alten Markt), 
im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, ven uud comfortabel eingerichtet, 
hält ſich dem reifenden Publikum beſtens empfohlen. 
Den Herren Beſitzern empfehle ich noch beſonders meine wohleingerich 
teten Stallungen und Wagengelaſſe. 


Ferdinand Freundstück. 


6% . 


DDD D Dre . 


ſein. 
Schönrade 


Bock Verkauf. 


Am 1. December werden die Preiſe 
der aus meiner Original Negretli-Heerde zum 
Verkauf kommenden jungen Böcke beſtimmt 


in der Neumark, den 15. Novbr. 1863. 
7004) W. L 


bei Friedeberg 
. v. Wedemeyer. 


Geſellſchafts-Reiſen nach Aegypten. 


Dieſe Reiſen werden von Trieſt aus über Alexandrien, Damiette, Suez, mit einem 


Ausflug über das rothe Reer zu den Moſesquellen — Ain M 


zu den 
welcher die Reiſe Nil aufwärts über Theben, 
Katarakten und 


u ſa, dann nah Kairo und 


Pyramiden gemacht werden. Bon 0 trenat ſich jener Theil der Geſellſchaft, 
u den 
bis Kalabſche in Nubien 


an den Wendekreis des Krebſes, 


Diejenigen P T. Reiſenden, welche aus Geſundheits⸗Rückſichten oder wegen Geſchäfts⸗ 
angelegenheiten längere Zeit in Aegypten verweilen wollen, genießen die Begüliſtigung einer 
vietmonatlichen Dauer ihrer Karten zur fre en Rückfahrt von Alexandrien nach Trieſt. 

Abgang der erſten Reiſe von Trieſt am 28. November. 


zu machen gedenkt. 


28. December. 


s ) zweiten „ R 
Rückkehr nach Tae tin den legten Tagen des December und Januar. 
e 


Subſeriptions⸗Betrag für 


miden und zurück 300 Ver.⸗Thaler. 


eiſe von Trieſt über Alexandrien, Damiette, Suez, Kairo, Pyra⸗ 


1 für vieſe Tour und weiter bis nach Kalabſche an den Wendekreis des 
KRrebſe 


500 Ver. Thaler. 


Vormerkuagen werden gegen Erlag ven 50 Thlr. angenommen in Wien, im Bureau der 


Unternehmung, Café Römer, in Trieſt bei der Caſſa des k. k. priv. Lloyd, in 


Danzig bei der 


Expevition dieſer Zeitung, ſowie in den Filialen der Unternehmung in allen Städten des In⸗ 
und Auslandes, wo auch die Programme zu haben find, 


Die ge der Reiſenden iſt beſtimmt. 


Schluß der Subſcription am 15. November reſp. 10. December, bis zu welcher Zeit der 


ganze Subſeriptions⸗Betrag zu erlegen iſt. 


® 


16026] 


Die 
Allgemeine deutſche 


* * 
Arbeiter -ZJeitung, 
berauögegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Juſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
1 ur Arbeitsvermittelung die 
5 fte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 

emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der eruſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
n politiſche Wochenumſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
G 2 a . are; des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. : 

Die Egvebition der Arbeiterzeitung. 
[4070] (F Streit's Verlagsbuchhandlung). 


Beachtenswerthe Anzeige 
ür Waldkäufer. 


40 culmiſche Hufen gut beſtaͤndener Kiefern: 
Wald, worunter Eichen und Buchen enthalten 
find, iſt ſchleunig mit der Land flache zuſammen 
mit einer Anzahlung von 60,000 % zum Vers 
kauf geſtellt. Der Landtransport iſt 2% Meile 
bis zum Waſſertransport. Hierauf Reflectirende 
wollen Ihre Adreſſen portofrei unter der Chiffre 
C. K. 7197 in der Exped. dieſer Zig, abgeben, 


n der N Lobeckshof bei Brentau gehöri⸗ 

gen Mühle, ſteht ein brauner Hengſt, 3 im 
4. Jahre alt, hübſches Pferd, zum Verkauf, oder 
gegen ein gutes Arbeitspferd zu vertauſchen. 


Für die Unternehmung: 
Ch. Hör SM. Kraupp. 
Dr. Pattison's 


Gichtwalte. 


matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerze n, Rücken⸗ und 
Lendenſchmerz, Kepf, Hand⸗ und NKniegicht, 
Gliederreißen u. ſ. w. 53] 
Ganze Packete zu 8 Sgr., kalbe 5 Sgr. bei 
Herrn V. Pe Hundegaſſ. 119 unweit der 
Poſt, Herrn C. Liemssen 8 xggafle 55, 


Zeugniſſe. 

Seit einem Jahr litt ich an heftigen Rü⸗ 
ckenſchmerzen, welche in letzterer Zeit ſich ſo ver⸗ 
ſchlimmerten. daß mir das Geben und Bücken 
zur bochſten Beſchwerde ward. Nach dem erſten 
Gebrauch der Dr. Patti ſon'ſchen Gichtwatte 
keſſerte ſich mein leidender Zuſtand ſebr merk⸗ 
lich. Nach Anwendung der zweiten Auflage bin 
ich nich allein von ſämmtlichen Rückenſchmerzen 


gänzlich befreit, ſondern ich kann im 78. Jahre 


wieder ohne Schmerzen gut gehen, mich gut bü⸗ 
den und jogar ohne Beſchwerde elwas von der 
Erde aufnehmen. 
Münder am Deiſter, 
den 21. Februar 1-63, 
D. Krückeberg, Obe förſter a. D. 


Ich habe die Pattiſon'ſche Gichtwatte jo 
ſehr erprobt gefunden bei rheumatischen Leiden, 
daß es mir wünſchenswerth erſcheint, dieſelbe 
auch in Berlin beziehen zu könen. 

Könnten Sie nicht dieſelbe in Berlin Je⸗ 
mand in Commiſſion geben? Sie würden mich 
dunn ſeh verbinden, wenn Sie die Gütte bäts 
ten, i ch zu benachrichtigen, wo ich die Gicht⸗ 
watte hier bekommen könnte. 

Berlin, den 10. April 1858, 

Erge enſt 
Dr v. Arnim, 
Geh. Sanitäts-Nath, 


gingen jo eben in bekannter guter Mask 3 


großer Auswahl ein. 2) 
H. Ed. Axt, 
: Lang gaſſe 58. 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Rheu⸗ 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ländliches Grundſtück, 1 Meile vom 
Bahnhof gelegen (Abſatzort Königsberg), mit 7 
Hufen culm. Acker und Wieſen, vollſt. In ven⸗ 
terium, ſoll mit dem vorhandenen Einſchnitt für 
einen billigen Preis. gegen 4 — 5000 9% 
Anzahlung, verkauft werden. 

Näheres eriheil 


E. L. Würtemberg, 


17060) Elbing. 


Petroleum, en gros & en detail, 


billigſt bei 
(6795 Alfced Schröter. 


Melanogene, beſtes Mittel um das 
Haar dauernd in allen Nüaa cen zu färben, 


empfiehlt es 16795 
Alfred Schröter, Lan genmarkt 18, 


2 Der acht meliorirte E 
3.5 28 
8Bruſt⸗Syrup 382 
2 5 von 8. 
33H. Leopold & Co. in Breslau, 3.8. 

38 üt in Flaſchen zu 25 Sgr und 2 
S 123 Sge. nur ächt zu haben S = 
S bei F. G. Kliewer, Danzig, 8 82 
2 3 2. Damm No. 15 und in deſſen 233 
GE 3 Neben-Nieverlage Langgarten No. 

SE 102 bei G. N. von Dühren. 88 
MX BEE 1357] 3 

Leinkuchen orten sinn 
E. Tesmer & Co. 
Frauengaſſe 50, 


7108] 
ST. (dritaien verihieuener Größe 

ſind auf ſichere Hypotheken zu 
begeben durch E. Brandt, Lanuenma kt 18, 


Ca. 1000 Klafter Kloben⸗ 
Brennholz 
ſollen im Licitations -Termine am 25. d. Mis. 
im Gaſthofe des Herrn Auaſt in Przechowo 


bei Schwetz verkauft werden. Taxpreis 4 Thlr. 
„(2008| Kae} arrder. 
Der * 
Vockverkauf 
in der Vollblut⸗ 
Negretti⸗ 
Stam m ſch ä fer ei 
zu Groß⸗Golmtau 
dei Bahnhof Hohen⸗ 


ſtein (im Danziger Kreiſe) beginnt mit dem 
8. December d. J. 
[7166] 6. Steffens. 
Die ac i rade lanpmirths 
‚Ida eiggune De 5 Mas die 
Eonig und Schlochau das Bedürfniß einer Lal: 
ſprechenden Maſchinenbauanſtalt in Conitz ſühl⸗ 
bar gemacht. Es läßt ſich vorausſehen, daß ein, 
mit den nötbigen Kenntniſſen und Mitteln ver⸗ 
ſehener Techniker, ausreichende Beihäftigung 
finden wird. ne 
Daher machen wir die betreffenden Ge⸗ 
ſchäftsleute mit dem Bemerken hierauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Herr Wunderlich auf Er. Paglau 
bei Conitz auf portofreie Aafragen gerne Aus⸗ 
kunft ertheilen wird. 941 
Coniz, den 23. November 1863. 


Der Vorſtand N 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Conitz. 


Augekemmenegremde am 21. Novbr. 18“ 3. 

Engliſches Haus: Geheimrath Laski a. 
Petersburg. Rittergutsbeſ. Simon a. Mrrienſee. 
Fabritant Honsderg a. Remſcheld. Kaufl. Nauch 
a. Glogau, Gräng n. Gem. u. Scharffenorth 
d. Bertin. 8 + 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. v. Doni⸗ 
mirski a. Buchwalde. Kaufl. Gunther a. Schnee⸗ 
berg, Boy a. Glauchau, Joachimſohn a. Kolieb⸗ 
ken, Franke a. Görliz, Calmiſch, Herzfeld u. 
Steinthal a. Berlin. 2 0 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Madrow a. 
Goſſentin. Bauführer Blande a. Stüblau, Far 
brikant Kulmeyer a. Stettin. Kaufl. Müller a. 
Gumbinnen, Glander a. Culm, Homann a. 
Leipzig, Rohleder a. Aachen, Kurſten a. Sonnen⸗ 
berg, Kallendach a. Krefeld, Hollensleben a. 
Meißen. Frau Rentier Weimar a. Schwetz. 
W v. Bonin a, Neuſtact⸗Eberswalde. 


alters Hotel: Appellations⸗Ger.⸗Rath 


Hirſchfeld u. Sagitäts⸗Rath Burdhardt a. Ma⸗ 
rienwerder. Ritter ut beſ. Pieper n. Gem, a. 
Smazin. Apotheker Berent n. Tochter. a. Schön: 
baum. Poſthalter Wichert a. Warlubien. Kaufl. 
Leh wann a. Potsdam, Frohberg a. Stettin, 
Puhl mann u. Friederſohn a. Berlin, Landau a. 
Warſchau. 

Hotel zum Kronprinzen: Ober⸗Inſpector 
Voigt a. Frankfurt a/ M. Partitulier Will a. 
Brandenburg. 5 5 . 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
v. Karwahloff a. Cöslin Jugenieur Wilke a. 
Gumbinnen. Kaufl. Franken a. Mainz, Reuter 
a. Gera, Gebel a Kreutz nach, Krriß a. Köln, 
Schwedt a. Berlin, Sharihmidt a. Branden- 
burg, Pecher a. Lyon. Ober⸗Inſpector Zieſecke 
u. Beeren Noack a. Groß Kreusß. 

Deutſches Haus: Dr. med. Hartwig a. 
Memel. Maurermſtr. Reinhold a. Stettin. Guts⸗ 
beſ. Amtmann a Oldenburg, v. Jatewsky a, 
Evdttuhnen. Fabrikant Hübner a. Cylau. Kaufl. 
Unger n. Gem. a. Berlin, Berger a. Königs⸗ 
berg, Tomboweky a, Poſen, Schmidt a. Eulm, 

Hotel de Stolp: Kaufl. Neamann a. Pr. 
Stacgardt, Gebr. Kaminski a. Memel. Eoniger 
n. Sohn a. Jeczewo, Sommerfeld a. Berlin, 
Ehe as | Stegemann a, Elbing. Schmiedemſtr. 

zinczoweky a. Neumark. Beſitzet Lubowsky a. 
Barluſchno. 


— — nn HT 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


